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Hendrik SCHUBERT 

Das Lichtklima in den Darß Zingster Bodden 

Der folgende Beitrag gibt einen kurzen Überblick über die Forschungsthemen 
und Schlüsselpublikationen der Arbeitsgruppe von Prof. Schubert zu den an der Uni-
versität Rostock durchgeführten Untersuchungen zum Lichtklima in den Darß Zing-
ster Bodden. 

Hocheutrophe Gewässer wurden bis Anfang der 90er Jahre nur in relativ weni-
gen Fällen umfassend hinsichtlich ihres Lichtklimas untersucht. Die Daten in diesen 
Studien wiesen aber bereits auf eine außerordentliche Heterogenität der Lichtklimata 
eutropher Gewässer hin. Jedes dieser Gewässer besitzt eigene Charakteristika, so 
daß es nicht möglich ist, vom Trophiegrad ausgehend , Rückschlüsse auf die Unter-
wasserlichtverhältnisse in unterschiedlichen Gewässern zu ziehen . 

Regelmäßige Messungen des Lichtkl imas in den Darß Zingster Bodden wurden 
seit 1993 durchgeführt. Es wurde dabei ein sphärischer Sensor (Macam SR-9910) 
von 7 mm Durchmesser verwendet, mit dem eine Meßdauer von 15 Minuten für ein 
Spektrum im Bereich von 280 nm bis 800 nm, d.h. spektral hochaufgelöst, realisier-
bar ist. 

Hauptschwerpunkte der Untersuchungen waren zum einen die Charakteris-
ierung des Strahlungsklimas in den Darß Zingster Bodden, d.h. die Untersuchung der 
Grundeigenschaften der Wasserkörper hinsichtlich ihres Lichtfaktors. Daraus abgele-
itet ging es um die Problemstellung, welche Lichtintensität in welcher spektralen 
Zusammensetzung in der jeweiligen Tiefe vorliegt. Dazu wurden folgende Aspekte 
betrachtet: 

• Untersuchung der Abhängigkeit des Attenuationskoeffizienten (678 nm) und des 
Absorptionskoeffizienten (678 nm) von der Chlorophyllkonzentration des Was-
serkörpers in den unterschiedlichen Bodden; 

• Untersuchung von Transmissions-, Attenuations- und Absorptionsspektren ent-
lang des Ost-Westprofiles der Darß Zingster Bodden; 

• Untersuchung von Tagesgängen der Spektralverteilung und lntensitätsprofilen 
des Unterwasserlichtfeldes im Zingster Strom; 

• Untersuchung des Einflusses der Eisbedeckung der Darß Zingster Bodden auf 
die Transmissionsspektren; 

• Untersuchung der Abhängigkeit des Lichtklimas von der Jahreszeit, dem Son-
nenstand und den meteorologischen Bedingungen. 

Zum anderen bestand ein Zweiter Hauptschwerpunkt in der Untersuchung des 
für die phototrophen Organismen wirksamen Lichtfeldes in den Darß Zingster Bod-
den. Dazu wurden folgende Aspekte betrachtet: 
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• Untersuchung des auf einen Planktonorganismus einwirkenden Lichtes, d.h. die 
Beziehung zwischen der Tiefe, in der sich der Organismus aufhält und seiner 
Verweilzeit. In Flachgewässern wird die Verweilzeit in großem Maße durch wind-
induzierte Durchmischungsprozesse wie der Langmuir-Zirkulation bestimmt; 

• Untersuchung der Abhängigkeit der Langmuir-Zirkulation von der Windgeschwin-
digkeit; 

• Untersuchung des Wellenfokussiereffektes in Abhängigkeit von der Tiefe und der 
meteorologisch bedingten Abschattung (Bedeckung); 

• Untersuchung der Lichtverfügbarkeit und photosynthetischen Lichtnutzung plankti-
scher Cyanobakterien und Grünalgen. 

Die bisher erzielten Daten belegen, dass das Unterwasserlichtklima in den Darß 
Zingster Bodden extrem variabel ist und zudem von vielen Faktoren wie Wetter (Be-
deckung, Wind etc.), Wassereigenschaften (Gelbstoff Konzentration, Partikel etc.) 
und die Präsenz planktischer Organismen moduliert moduliert werden kann. Phyto-
plankter in der Wassersäule erfahren somit einen ständigen Wechsel im Lichtklima 
zwischen absoluter Dunkelheit und kurzfristigen Lichtblitzen, was natürlich entspre-
chende Anpassungsmechanismen verlangt. 
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